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L e i t b i l d
g a n z h e i t l i c h

Wir achten das Kind als einzigartiges Wesen.
Wir fördern die Freude am Lernen und sprechen dabei alle Sinne an.

Wir gestalten den Schulalltag naturnah.
Wir fordern Mitverantwortung für die Schulgemeinschaft.

l ö s u n g s o r i e n t i e r t
Wir arbeiten systemisch – lösungsorientiert.

Wir orientieren uns an den Begabungen und Fähigkeiten des Kindes.

a c h t s a m
Wir respektieren einander.

Wir pflegen einen achtsamen Umgang mit uns selbst und der Umwelt.
Wir kommunizieren direkt und offen.

i n t e g r a t i v
Wir arbeiten mit andern Schulen zusammen.

Wir setzen uns ein für die Integration der Kinder im gesellschaftlichen Umfeld.

k o o p e r a t i v
Wir sehen die Eltern als Partner.

Wir beziehen die Schülerinnen und Schüler bei der Schulgestaltung mit ein.

v e r b i n d l i c h
Wir sind eine geleitete Schule

Wir arbeiten nach verbindlichen Konzepten.
Wir vereinbaren individuelle und allgemeine Lernziele und überprüfen sie.

e n t w i c k e l n d
Wir stärken das Selbstvertrauen und fördern die Selbstverantwortung.

Wir reflektieren unsere Arbeit und bilden uns weiter.

Schulleitung: Untere Bahnhofstrasse 18, 8932 Mettmenstetten
Telefon 044 768 39 54, Fax 044 768 39 55

Oberstufe: Untere Bahnhofstrasse 18, 8932 Mettmenstetten
Telefon 044 768 39 29, Fax 044 768 39 55

Primarstufe: Schulhaus Rossau, 8932 Mettmenstetten
Telefon 044 768 30 31, Fax 044 768 31 18

E-Mail: info@tagesschule-birke.ch

Internet: www.tagesschule-birke.ch

Bankverbindung: Clientis Sparcassa 1816, 8910 Affoltern am Albis, 
Kto. 16 2.303.773.03 / BC 6814, PC 30-38138-8
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Was es braucht ,  damit es geht . . .  
 
Liebe Leserin 
Lieber Leser 
 
Eine Schule ist einerseits eine Institution mit Regeln, Traditionen, einem 
Profil und einer Geschichte, andererseits ist sie ein mehr oder weniger 
wichtiger, sehr subjektiver Bestandteil eines Kinderlebens. Oft sehen wir, 
wie Kinder, die aus einer Notlage heraus zu uns kommen, bei uns wieder 
aufleben, Lebensfreude zurückgewinnen und aufblühen. Dies sind die 
schönsten Momente für die Betreuenden und erfreuen und entlasten na-
türlich auch die Eltern. Dies sind die Erfolgsgeschichten einer Schule. Dies 
sind die Momente, in denen ein Zauber wohnt.  
 
Und diese Erfolgsgeschichten nähren die Schule, stärken das Profil, ermu-
tigen das Team der Mitarbeitenden. 
 
Nicht immer haben Schulen Erfolg. Manchmal stellen sich keine positiven 
Entwicklungen ein. Manchmal entwickelt sich nur die Anzahl von Gesprä-
chen pro Monat.  
Wie kann es sein, dass die gleichen Leute, die in einer Schule Erfolgsge-
schichten schreiben, plötzlich auf der Verliererseite stehen und keinen Rat 
mehr wissen? Welches sind die Faktoren, die entscheiden, ob eine Ge-
schichte zum Erfolg führt oder in den Misserfolg? 
 
Die Erfahrung hat gezeigt, dass es in der Regel drei Faktoren sind, die über 
Erfolg oder Misserfolg entscheiden: 
1. Zusammenarbeit und Kommunikation zwischen der Schule und den El-

tern 
2. Zusammenarbeit und Kommunikation zwischen der Schule und dem 

Kind 
3. Bereitschaft des Kindes, mit den Lehrpersonen und der Schulleitung 
über persönliche Probleme zu reden 

 
Die Tagesschule Birke schult Kinder, die bei grundsätzlich normaler Bega-
bung aus diversen Gründen nicht in der Lage sind, in einer Regelschule den 
Unterricht zu besuchen. Es sind genau diese diversen Gründe, für die ein 
anderer Rahmen geschaffen wurde. Und diese Gründe beschäftigen die 
Kinder wie die Lehrpersonen täglich, weil unsere Schule das Ziel verfolgt, 
das Kind zu begleiten in der Entwicklung von anderen Verhaltensmustern, 
die es dem Kind irgendwann ermöglichen, auch in einem grösseren Rah-
men zu bestehen.  
 
„Hier bekommst du, was du brauchst.“, mag es schon oft mal geheissen 
haben, bevor ein Kind in unserer Schule eingeschult wurde. Ja, es wird et-
was gegeben an unserer Schule. Das Engagement der Mitarbeitenden ist 
enorm. Doch es kann nur gegeben werden, wenn auch jemand da ist, der 
nimmt, der annimmt. Und das Geben und Nehmen bewegt sich nicht nur 
in der Richtung von den Erwachsenen zu den Kindern. Auch die Kinder ge-
ben enorm viel. Und auch sie sind auf Bezugspersonen angewiesen, die 
etwas annehmen, die ihnen etwas abnehmen, kurz die auch nehmen kön-
nen. In einer lebendigen und gut kooperierenden Klasse geht das Nehmen 
und das Geben hin und her und nach Schulschluss wissen weder die Er-
wachsenen noch die Kinder ganz genau, wer jetzt mehr gegeben oder ge-
nommen hat. So muss es sein. So gehen alle bereichert aus der Schule raus. 
 
Ich danke allen Menschen, die in diesem Jahr die Kinder der Birke begleitet 
haben und die geholfen haben, die Tagesschule Birke als lebendigen und 
kreativen Ort zu gestalten. 
 
Jacques Peyer, Schulleiter 



„Geben und Nehmen“ 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 















  Aus der Schulchronik 
 
 22. August 2011 Weiterbildungstag 
 
 23. August  Beginn des Unterrichtes für 22 Schülerinnen und  
  Schüler 
 
 25. August Schulfest „Es goht los“  
 
 12. bis 16. Sept. Klassenlager Oberstufe in Malbun 
  Klassenlager Mittelstufe in Mustair 
  Klassenlager Unterstufe in Walchwil 
 
 4. Oktober Jahreszeitenwanderung „Herbst“ über Ma-  
  schwanden, Frauenthal, Rumentikon, Friesen-  
  cham nach Cham an den Zugersee 
 
 November Eintritt eines Jungen in die Unterstufe 
 
 22. Dezember Weihnachts- und Jahresabschlussfeier im Wald 
  
 Januar Eintritt eines weiteren Jungen in die Unterstufe 
 
 17. Januar 2012 Jahreszeitenwanderung „Winter“ über Ma-  
  schwanden, Frauenthal, Rumentikon, Friesen-  
  cham nach Cham an den Zugersee 
  
 20. März Elternabend zum Thema „Nervenprobe Pubertät“ mit 
  Herrn Henri Guttmann, Familientherapeut 
 
 12. April Jahreszeitenwanderung „Frühling“ über Ma-  
  schwanden, Frauenthal, Rumentikon, Friesen-  
  cham nach Cham an den Zugersee 
 
 20. bis 24. Juni Schullager in Kiental BE: Natur und Klänge 
 
 21. Juni Birkenfest  
 
 22. Juli Teamtag 
 
 6. Juli Jahreszeitenwanderung „Sommer“ über Ma-  
  schwanden, Frauenthal, Rumentikon, Friesen  
  cham  nach Cham an den Zugersee 
 
 13. Juli Letzter Schultag 
 
 
 
 Dazu kommen verschiedene Exkursionen und  Aus
 flüge im Klassenverband sowie Weiterbil-
 dungsveranstaltungen für die Mitarbeitenden. 
 
	  
 
 
 



Mitarbeitende 2011/2012  
 
Peyer Jacques 6023 Rothenburg  
 Heilpädagogischer Lehrer Unterstufe / Schulleiter 
Balsiger Renato 8915 Hausen am Albis 
 Lehrer Unterstufe 
Burkhard Agnès 8933 Maschwanden 
 Französischunterricht Mittel- und Oberstufe 
De Cicco Amanda 8912 Obfelden 
 Mittagsbetreuung in Rossau 
Funk Christina 8912 Obfelden  
 Buchhaltung 
Hänni Gaby 8932 Mettmenstetten 
 Hauswirtschaft, Kochen, Mittagsbetreuung OS 
Hübner Martina 6353 Weggis 
 Heilpädagogische Lehrerin Oberstufe 
Kissling Martin 8910 Affoltern  
 Heilpädagogischer Lehrer Mittelstufe  
Lang Guido 9495 Triesen FL 
 Lehrer Oberstufe 
Lutiger Monika 8926 Hauptikon 
 Kochen, Mittagsbetreuung und Gartenkunde in Rossau  
Meier Virginia 8932 Mettmenstetten 
 Englischunterricht an der Primarstufe 
Stadler Ingrid 8910 Affoltern a. A. 
 Raumpflege  
Vogt Christine 8932 Mettmenstetten 
 Werklehrerin Unter-, Mittel- und Oberstufe 
 
Im Auftragsverhältnis für unsere Schülerinnen und Schüler tätig sind: 
 
Schmutz Simon und Milena Laneve (Landwirtepaar  auf dem Schwalbenhof) 
Mattes Chantal (Perisai Diri) 
Bächinger Gabriela (Musiktherapie) 
Rajgl Maja (Logopädie)  
Nef Isabel (Psychotherapie) 
Zimmermann Markus (Psychotherapie) 
Rotter Fernando (Psychotherapie) 
 
Schularzt: Dr. med. Walter Baumann, Knonau 
 
 
Stiftungsrat 
 
Iten Hansjörg, Präsident 8911 Rifferswil 
Crescionini Helene 8913 Ottenbach  
Geiger Annemieke 8912 Obfelden 
Stutz Hans Peter 8913 Ottenbach 
Gantenbein Willi 8932 Mettmenstetten  



  



Ich bin ein Baum 
ein Teil der Schöpfung 
wie Du 
 
will zur Freude bestehn 
und dich tanzen sehn 
wünsche Dir Licht und Frucht 
reines Wasser und Luft 
 
damit Du wächst und blühst 
still und immer 
wie ich 
 
will Dir Segen sein 
wachsen in den Himmel hinein 
fest auf der Erde stehn 
im Sturm nicht untergehn 
 
Ich bin ein Baum 
verwurzelt im Urgrund 
wie Du 
 
  frei nach Frida Huwiler 

 
 


